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Mit Hochfürstlich . MarMäflich ' Badischem gnädigstem privilegio .

Au» Desterreick, vom iy Iuly . An den Bass«
in Belgrad ist von dem Großsultan dcr Befehl ergan¬
gen , alle Aufrührer zu vertilge » . Dieser Ordre gemäß
machte der Etauhalicr durch ganz Servier , kund , daß
«Le Einwohner sich rüsten sollen , um die Rebellen
mit Waffen zu verfolgen , indem der Großhcrr allen
-cne» ttnlctchanen , welche Dienste gegen die Empörer
leisten , die sichere Belohnung fcstaesttzt hätte , nehmlich
L Dukaten für einen Kopf und für einen lebendigen
Aufrührer 4 Dukaten . Dieser Befehl ist den Grie¬
chen und Nai ;en in Servier , sehr willkommen . Sie
bringen täglich eine Menge Köpfe oder Gefangne nach
Belgrad und erkalten für ihre Mühe und Treue auch
ihre richtig : Bezahlung . In Semlin hört man über -
Siests täglich 6 bis 8 Kanonenschüsse aus Belgrad ,
welche die Erdroßlung dcr cingcdrachten Rebellen , die
man in dem Thurm Neaolft erwürgt , bezeichnen . Den
2ten J „ !y war in Semlin ein so heftiger Sturm , daß
er Häuser abteckrc und andre um warf .

Men , vom 20 Iulv . Vorgestern kam ein Eilbv ',
te von der Armee am Obcrrhein an , von dem man
weiß dag er den bestimmten Vorschlag des Pariser
Wohlfahrtsausschußes überdrachte , die unglückliche Toch¬
ter Ludwigs des XVI . aus dem Tempel zu entlassen
und an Oesterreich zu übergeben , so bald man auch
hierorts die verlangten Gefangnen Semonville , Drouct
re. auskiefern würde . WaS der hiesige Hof hierüber
beschlossen ist nicht bekannt , indessen versichert man ,
der vemliche Eilbote sey bereits wieder an den kom -
mandircnvcn General ! in Vorder , Oesterreich expedirt
worden .

Wien , vom 2l . Iuly . Das Rcichsgutachten in
t »r Friedenssache ist , wie man versichert, nach einer iw

Gegenwart Sr . Mas . des Kaisers gehaltnen Ministe ,
rialkonfercnz , bis auf einige kleine Modifikationen ge¬
nehmigt und dem zufolge dem Herrn Reichsvicckanz -
ler zugestellt worden , um es in der hergebrachten Form
kMdtren zu lassen .

Bremen , vom 2T Iulzr . Der Graf vsn Artois
ist heute nach Stade abgegangcn , um das brittifche
Schiff den Jupiter zu besteigen . Der Statthalter soll
mir einem Theil seiner Familie auf diesem Schiff an¬
gekommen ftyn . Die Regimenter Ehoiseul , Rohan ,
Beov und Damas , wie auch die Bnllische Uhlanen
sollen nach diesem Haven auf dem Marsch ftyn , um
so geschwind , als möglich , nach den ftanz . Küsten ab -
gcführt zu werden .

Wien , vom 2A Iuly . Seit einigen Tagen spricht
man von der baldigen Ankunft der Prinzessin » Toch¬
ter Ludwig XVI . die gegen vcrschiedne französische
Staalsgefangne ausgcwechftlt werden soll. Es he : ßr ,
dw Erzherzogin !, Christine , G - mahlin des Herzogs Al.
bert von Sachsen Teschen , werde ihr entgegen gehen ,
um sic zu empfangen und überhaupt für ihren ganzen
Unterhalt sorgen . — Einem allgemeinen Gerücht zufolge
wird die Kaiser ! . Armee am Rhein sich in z Corps ,
fedes 62/000 Mann stark , vertheilenz das eine im
Breisgau bleiben , das andre nach Italien gehen und
das dritte die Grenzen von Böhmen und Bayern ke¬
cken . — Der Baron von Bartenstern geht zuverlässig
in den ersten Tagen des Augustmonats zum Friedens ,
congreß zwischen dem deutschen Reich und Frankreich
von hier ab .

Regensburg , vom 26 Iuly . Die bereits nur
vorläufig gemeldete Erklärung , welche dcr königl .
prruss. Herr Eomitialgesandte Graf von Gör; den 24.
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dieses Monats , im chur . rmd fürstlichen Collegia zu
Protokoll gegeben , lautet in lezterem nach ihrem richti .
gen Junhalr folgendergkstalt 7 « Wie Se . kön . Maj . daS
Ihnen vom Reich durch den in dem Reichsgukachten
vom zken Iuly an Höchste gerichteten Antrag bezeigte
Vertrauen auf das lebhafteste erkennen und es werde »
demnach nunmchro Se . könjgl . Maj . nicht verfehlen ,
zur Ertaubung eines allgemeinen Retchsfriedens mir
Frankreich Höchstdero vom Reich verlangte Verwendung
und Mitwirkung eintreffen zu lassen , bey welcher , so
viel es von Ihnen nur abhangen kann , Se . Majestät
auf die Erhaltung der deutschen Verfassung und di«
Integrität des Reichs die sorgfältige Rücksicht nehmen
werden . Indem Allerhöchstdiescibc zu sicherer Errei »
chung dieses erhabenen Endzweckes vertrauensvoll die
baldigsten Einleitungen Sr . kaiscrl . Maj . in Ihrer vor .
züglichen Eigenschaft als Höchstes Reichsoberhaupt er .
warten und cs einer Ihrer angelegensten und aufrich .
ligst wärmsten Wünsche und Vorsätze ist , Merhöchst -
deaftlben in Allem auf das bereitwilligste entgegen zu
gehen und alle ihre Schritte zur Beförderung die «
ses heilsamen Geschäfts in dem vollkommensten Ein .
verüändniß nach den reichsoberhauptlichen Sr . kaiscrl .
Maj . bemessen zu können , so glauben auch Höchstge .
dacht Se . königl . Majestät , daß in weiterer Verfol ,
gung der noch fortwährenden drrmaligen Reichsbrlibe .
ration es nun wesentlich sey , die in dem höchstverehr .
lichsten Hofdecret vom szten May von Sr . kaiscrl .
Maj . auverlanglc Reichsdeputation baldigst zu bestimmen
rc .« — Der weitere Jnnhalt dieser Erklärung betrifft
nun die eben erwähnte ReiÄsdcpuration , wo auf 8 ,
oder beliebigen Falls auch auf io Deputirte angetra .
gen wird . — Gestein Nachmittag ist der kais . königl .
Herrn Staatsministcr Graf von Lehrbach hier
wieder eingeiroffen . Es wird die Equipage auch erwar .
let , so daß derselbe diesmal hier noch länger ver¬
weile » zu wollen scheint .

Regensburg , vom 27 Iuly . In dem churfürstl .
Collegio ist dem Vernehmen nach heule nicht votirt
worden , aber im fürstlichen haben Würtemberg , An¬
halt , Coburg , die schwäbische und wcstphäüjche Grasen
ihre Stimmen abgegeben , auch einige stch bas Proto¬
koll offen behalten . Zugleich geschah von Seiten des
Direktor « die Anzeige , baß sich der Herzog !. Würlcm -
berguche Gesandte , Baron von Seckendorf , zur Herzog! .
Sachsen - Codurgschen Stimmführung legitimirr habe .
— Der regierende Herr Graf von der Lcyen und Ho¬
hen . Geroldscgg hat stch , vermittelst eines Schreibens .ö.
ä . Wien vom 18 . Juny . und eines Prvmemoria , wel¬
che bcyde den iz . dieses Monats bickirt wurden , an
die Reichsverfammlung gewendet und bittet , unter Dar .
steüung des von den Franzosen erlittenen und noch er.

leidenden ungeheuren Schadens bey dem Friedensschius .
se um Wiedererstattung des vccupirten Landes und
Entschädigung .

Mainstrohm , vom 27 Iuly . Die französische
Chasseurs vor Mainz sind , weil sie so stark destrkiren ,
durch Husaren abgclößt wölken . Die Vtstung Mainz
wiro aus rü Monate mit allen erforderlichen Lebens¬
mitteln versehen . Auch weiden bey unserer Liebftauen
und bey der Iohanniskicche Magazine zu Mehl einge .
richtet . Mit Pfalz - Zweibrücken und Saarbrücken soll
der Friede stchec scyn , und die Bekanntmachung wird
nur so lang verschoben , dis von KaiftrI . Seile bas
Reichsgukachten über die FriedenSeinleftung wird gcneh .
miget werden . In der Pfalz ist den Beamten kein
Sruhl entkomme » , sondern alles in ihren Häusern in
ein oder zwey Zimmer gepocht und mit französischem
Siegel verschlossen worden . Verschiedene Edelleme auS
dem Trircischen haben Schreiben erhalten , daß sie In
eigner Person , oder ihre Beamte kommen sollten , um
ihre Güter wieder in B sitz zu nehmen . Dem Schrei ,
ben lag eine Abschrift von dem Schluß des National ,
konvents bey , vermög welcher Niemand ausser Frank -
reich , als auSgewantert anzufthen fty ; ftrlglich die
auf die Ausgewanderten gesetzte Strafe der Güterein «
ziehung in ben deutschen Rcichslehen nicht Statt habe .

Mainstrom vom 28 Jury . Die Erndke am
Rhein , in Schwaben u „ d 1» hiesiger Gegend , fällt so
reichlich aus , als es in vielen Jahren nicht geschehen
ist. Auch in beiden Sizilien ist solche ausserordentlich
gut ausgefallen . —

Wetzlar , vom 28 Iuly . Das Kaiscrl . Ratifika -
tionsdekrct in der Fricdcnssache , ist bereits in Re -
gcnsburg angekommen . Doch weiß man zur Zeit da¬
von nichts mehr , als dieses , der Kaiser habe Augspurg
zur Friedcoskongreßstabt bestimmt .

Mannheim , vom I . Aug . Ohnerachlet des noch
immer wachsenden Rheins halten stch die Franzosen
noch in der Rheinschanze auf , welche zum Theil ganz
unter Wasser ist. Längst des Mundcnheimer Damms
sieht man alles mit Erhöhung desselben beschäftigt ,
um einer Ueberschwemmung der jenseitigen Felder vor «
zubeugen .

Bruchsal , vom 2 August . Seine Hochfürstliche
Gnaden zu Spner unser Fürst Bischofs haben heute
in der Kirche der P . P . Kapuziner dahier in ihrem
7zsten Alters Jahr ihr 50 jähriges Jubiläum gehal .
tcn , vor der gelesenen Messe das Ven ! Lrentor und
nach Endigung derselben das Te Deum rc selbst vorge »
dethel und so diese heilige Fener beschlossen.

Frankreich .
Paris , vom 23 Iunv . Seil vorgestern wird auf

jedin Kopf in unsrer Stadt ein halb Pfund Brod ab .
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gegeben . — Die Verschwörung , um den Seehafen

St . Molo anzuzündcu , ist entdckt und vcreüctt ivor-

den. — Die Landung hat noch nicht Vieles bewirkt

und verursacht unsrer Regierung wett weniger U».

ruhe als die zurükgrkommenen Ausgewanderten und

btt inneren Fcnde . — In der gestrigen und

vorgestrigen Schur - g htt sich die Versammlung grüß,

kenlheils mit der neuen CoMum -o » deichaftigt . Die

Ditcuss .oa über den gesttzredenden Körper , die Ur .

und Wahlversammlungen ist itzt geendigt und eine

Menge sich darauf beziehender Art -ekel sind dekretirt

würden. Ausserdem ist auch ein Dekret über eine Er¬

höhung des Postgelds und eine andres über die Orga .

msanva der zur Be -chuyung der N >tt snol Convenuon
bestimmten Truppen , die in Aukuatt Grenadiers der

National - Repkäsenlattrn genannt werden sollen , er.

lassen worden . Die iczten Erklärungen der Convention

gegen de» Tcrronsmus scheinen das Publikum noch

nicht ganz beruhigt zu haben . Vorgestern war eine
der hiesigen Srclionen vor den Schranken und hat ih¬
re Beso ' gnisse ausaediückt , daß die zur Bestrafung der
Terroristen ergriffnen Maasregeiu nicht hinreichend
seyn möchien. Die Versammlung har eine Petition
an den Sichcrhciisausschuß verwiesen. An kie Stelle
der nach der Vcndee adgegangnen Truppen find wie¬
der frische in unsrer Nachbarschaft angekommen. Ein
Töest der Ausgewanderten soll sich zu Quibcron wie .
der kmgeschiffl und zu Susinio auf der Halbinsel Rouis
gelandet haben . Die Brüten fahren fort , unsre Kü¬
sten und vornehmsten Seehasen block' rt zu hatten . An
ihren Masten sicht man häufig Brod von einer unae .
wohnlichen Größe bolestitzt , welches wahrscheinlich ein
Zeichen seyn soll , als kamen sie als unsre Freunde und
wollten dem uns drückendenMangel abhrlscn . In S l . Eu -

Aach war der Zulauf ausserordentlich. Diese Kirche,
so groß sie auch ist , konnte toch nicht alle Gläubige
fassen , die hcrbeikamrn , um der Messe beizuwshuen .
Der Bischcff des Amrdevarcemntts hielt eine rührende
Rede , die alle Zuhörer durchdrang . Zu Lyon ist eine
strenge Haussuchung gehalien und bei 420 Personen , -

Deserteurs , Jakobiner , Ausgewanderte , verbäch.' ige
Fremde rc. arrelirt worden . Die Truppen des Lagers,
das sich seit einiger Zeit m der Nacyvarschafc von Lyon
zusammcng. zogen hat , unterstütz! -, » diese Operation ,
welche in größter Ordnung und Ruhe vor sich gegan¬
gen ist . — Ja ganz Belgien scheinen dir Noyali ,
sten wieder die Oberhand zu baden . Die dortigen Re .
Präsentanten haben die Zehnde » und Abgaben auf den
vorigen Fuß wieder yergestelli . Man befürchtet daher den
nahen Ausbruch von Unruhen in diesen Provinzen , Pie
beinahe ganz von Truppen enlbiößk ßnv .

Paris , vom 24 . I « lp . Lefage kündigte heute der
Nalio - ai Coi -vrntion Namens des öffentlichen WohlS
au , ein diele Nacht hier angekommner «nsserordentli, .
cher Eilbote habe von den Repräsentanten bey der Weit »
armee Lallten und Biads höchst inieresstrte Depeschen
mttgcbrachl . Die Anglv .EmigreS hätten , nachdem st«
auf Quibcron gelandet seyen , versucht, unfte Truppe »,
welche sie eingrschloffen hielte» , ann ' areifrn . Durch
Ucderläuser von ihrem Vorhaben intternttkek , trat Ge »
nera ! Lemoine alle Vorkehrungen , sie »rollt zu einpsau»
ge » . Bey Ansicht der Ausgewanderten , zog sch nasse
Avantgarde nach erhallnem Befehl zurück , der Feind
verfolgte sie auf einen Distolenschrß Wette . Bald
daraus wandten sich unsre Truppen g - aen sie um .
Line Batterie von vier Zwölf und Achttfündner
Kanonen nahm alSdenn die Ausgewanderten in die
Fianke und schlug sie gänzlich. Aeiißmt bejtürzi nah¬
men sie sodann die Flucht . Unsre Kavallerie verfolgte
sie und sie fanden nur unter dem Schutz einer Bat¬
terie ihr Heil , denn diese hinderte uns , mit ihnen in
das Fort Penthievre einzudringen . D -e Feinde ließen
ZvO Todte auf dem Schlachtfeld uno wir eroberten
von ihnen Z Kanonen . Unser Verlust bestm . d in 25
Todteu und 71 Verwundeten . Ent . ich wollte uns der
Feind eine Diversion machen und dev Borne ! eine
Landung versuchen, allein General Romans Gegen¬
wart nöihigte sie , sich wieder einzuschiffen . Dieft
Affaicc fiel den löten July vor.

Paris , vom 2Z. Iuly . Beim Schluffe der ge.
singen Sitzung gab Defermont im Namen des Heils »
aaesch: ffes rer Rational - Konvention Nachricht von ei-
» cm Sectrcffen , das den iZ . dieses auf tem mittel ,
ländischen Meer vorgefallen ist . Unsere Flotte , 17 Li.
nlknschisse und 6 Fregatten stark, begegnete auf der
Höhe der hierischen Inseln der brittifchen Flotte , die
aus 25 Linienschiffen und einer großen Anzahl Fre .
gatten bestand. Das Treffen begann zwischen unserer
Arriergarde und der feindlichen Avantgarde und schon
waren mehrere driüliche Schiffe ziemlich übel zugcrich.
tct , als man eins der unsrigen , Namens Alcides ,
bas durch die Fregatten Alcesie und Tbeils buchsitt wur .
de , in vollen Flammen stehen sah . Alle Schiffe ertt.
fernkcn sich und eine ha be Stunde darauf flog derAl .
cidrs in die Luft , wodurch das Treffen geendigt wor¬
den ist. Unsere Flotte liegt in dem Meerbu - cn von
Frejus vor Anker und wie man bemerkt hat , mußten
mehrere feindliche Schiffe buchstrr werden . Defermont
kündigte weiter an , ein spanisches Geschwader habe un .
ftre vor Rosas stalionirte Flottille verbrennen wollen ,
Min dieses sey nachdrücklich zurückgeschlazenworden, —
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Vorgestern wurde ein Schreiben von Cartaux , der ei-
ric Adcheüung der Westarmee kommandirt , verlesen,wotu ' ch dss in mehrere -Journale eiogestossem Gerücht ,nie o > die Britten auf der Küste von Valogne in der
Lesnuandtt eine zwcüe Landung bewerkstelligt hätien ,
für falsch erklärt wird . Cartaux versichert, daß wenn
der Feind einen solchen Versuch machen sollte , er von
den republikanischen Soldaten , weiche die dortige Küste
vertheidigen eben so empfangen werden würde,wie neulich in
dem Morbihan . — Nach einem Schreiben aus Nantes scher»
nen die neulich zu Susinio gelandeten Ausgewanderten
sich wieder mit denen auf der Halbinsel Q ' ibcrvn ver¬
einigt zu haben und daselbst -auch eine neue Verstär .
tung aus Grosbrittanien angekommen zu ftyn . — Der
von dem Repräsentanten bei der Westarmee gegen die
Verwandten der Ausgewanderten erlaßne Beschluß ist,
nachdem ihn die öffentliche Meinung gleich im Anfang
für tyrannisch und lächerlich erklärt hatte , von den
Ausschüssen der National Convention wieder aufgciböen
worden . — Wegen der gross » TVeucung und des
Unwerths des Papiergelds erhäir von nun an fedcc ttn -
tcrofficier und Soldat 2 Sols Zulage an klingender
Münze und jeder Osseter eine vollständige Uni¬
form als Zuschuß aus der Staatskasse . — Nirgends
mehr wird bei Wahlen laut vskirr , sondern in zugewik .
ketten und in ein Gefäß geworfncn Zetteln . Jene Art ,
laut zu votiren , wird als Werk der Facuonen , für im.
wer , auch durch die neue Constümion verworfen . —
General Servan ist in die Pyrenäen abgcschickc rvsrden ,
11m dort bei den Fricdensunterhandlungcn und Aus¬
gleichungen mit den Spaniern zu dienen. — Barrere
sitzt noch im Gefängniß zu Saintes und spielt itzt den
Frommen . Er betet täglich sehr oft laut.

Italien .
Borgs Sl . Dalmazzo , vom y Iuly . Die Fran .

zosen stehen mit 8000 Mann wohl verschanze zwischen
Ormca und Garesio . Den uken wurden sie in ihren
Vcrschanzungen angegriffen , aber vergeblich und nach
einem Gefecht von 4 Stunden , wurde die Unterneh .
mung mit nicht geringem Verliest ausgegcbev . Das fran¬
zösische Hauptquartier ist nach Albenga gebracht wor .
den , wo nichl wenige feindliche Deserteurs eintreffen.
Aus Frankreich sind 25222 Ma » n im Anmarsch , um
die fravzös. Armee in Iialien zu verstärken.

Grosbrittanien .
Lonben , vom ib . Inlp . Der Admiral Corn -

wallis hat sich mit dem Admiral Brihpott vereinigt .—
Der Graf von Artois wird nächstens zu Spubead an .
kommen und von da « ach Bretagne -gehen. — Der von
- rer nach Italien abgegangeneLord Macartttty ist jum

wirklichen brittischen Gesandten bey dem neuen Königvon Frankreich ernannt worden .— Vorgestern sind 4 Re .
gimkitcr von Portsmomh nach W < sü !.d,cn abgeganacn»nd den lgtm sind eben dasellst go- 2 Mann , dw
nach Frankreich bestimmt sind , migcschiffl worden . -
Vorigen Mittwoch sind dieRkgimenler , welche die Avant¬
garde deS Grafen Moria svcmiren , -cingeschifft worden,um nach den französi-chen Küsten gebracht zu werden .Auch wird Cavallerie cingeschisst , weit die Ausgewan .derte ohne tieseibe keine große Fortschritte machen kön .
ncn . — Die Erodernng der Halbmftl und der Fortsvon Qmbwon ist wichtiger , als sie auf den ersten An¬
blick zu , cyn scheint . Die Ausgewanderte sind dadurchMeister von einer der schönsten Rhoden in Europa ,wodurch sie alle Uiiterstützung an Mannschaft und
Munition erhalten kann . Diese Halbinsel , wenn man ,
so wie letzt die Britten , Herr des Meeres iss , ist em
zweites uvöbenvmdtiches Gibraltar « ich solglch unschäz -
bar zu einem guten Erfolg der Expeditton und zm
Fall eines schlechten Erfolgs deck ! sie den Rückzug.Man Hai da Übst 720 Mann gefangen genommen und
vieleArtillknc und Kriegsmunttivri gefunden . Uebrjgens
ist dieses nun der erste Ort in Frankreich , in welchem
Ludwig XV 111 . als König aurgerufen wurde .

Schreiben aus Ccribon , vom 17 . Iuly . Unser«
Regierung soll Nachnül cehal .-m haeen , deß d -e Hol .
ländische Befatzüng auf dem Vo >g bürg der guten
Hoffnung sich für den Cidstalch - tter und folglich wi .
der die » eue Revolution in Holland erklärt habe . Es
solle » daselbst ewige von Indien MÜckg -.kommenr
Schisse angchalten worden ,eyn . Es muß sich aber
alles noch erst bestätigen. — Die neuesten Nachrichten
von den Loya isten in Bretagne sind nicht sehr er .
munttrnv . Die Repnbtikalur sollen sie zu Anfang
dicsts Monats , 15022 Mann stark , in Aura « äuge-
griffen und wic großen» V ^ lusi zumckgeichiagen haben .
Vieie Royalisten ccierttren zur palriolifchrn Armee ,
sobald sich kjcftldc nähert . Gleichwohl fährt man hier
immer noch fori - diese Expcr ilion stark zu bcireiben
und sich von Ihr eine andere Wendung in den A «ge .
tegenhellcn Frankreichs zu versprechen. Alle bissige
Französische Off -cierc sowohl als die bririsschen TrNp .
pcn , die dazu bestimmt sind , haben Beseht sich nach
Souchampron zu begeben , um schleunigst emgeschiffc zu
werden . Es liegen itzt viele Tramporlichiffe mit üo
Stück Kanonen in Porlemuth segelsertig , sie zu beglei¬
ten . Vorher ist schon viele andere Artillerie , nebst
70020 T ücken Gewehren , zu verichiednen Zeiten zur
Bewaffnung derAuSgewandcrtcn abgrschiffl worden . — ES
wurde gestern an der Bank gesagt , Bcüeisle habe
Sch an dir Emigranttu » Armre ergeben ; roch Hab«
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vv!r aber davon kein « Gewißheit .

'
Der Admiral Brik .

port lag noch mir seiner Flotte vor dem Haven von
/'Orient und seine Absickt geht dahin , die daselbst vor
Alker liegenden Fra - Mschei , Kriegsschiffe entweder
weMnchmen oe-rr zu zerstören , wenn sie es wagen scll.
tcn , heranszukommen . — Gestern kam ein Ossicier
von der Insel Jersey mit Depeschen vom Prinzen von
Bouillon

"
bcy der Admiralität an . — In London

werden itzt viele tausend Exemplare eines Diploms deS
Milicair Ordens von St . Louis gedruckt , welche an
die Ausgewanderten . Armee geschickt und da mir dem
Namen ausg -füüt und vrrtheilc werden solle » , um
sie zu ermuntern , mit desto .größeren Eifer für die
Widerhet Herstellung des Throns und des Altars zu strei .
len . Sie werden unter Autorität von Monsieur und
dem Grafen von Attcis durch das Militair . Conseil an
den K irsten von Bretagne an die Verdienstvollen vertheilt «
- Einige Pariser Nachrichten melden , Charrette und
Swfiet wären im Begriff , sich mit der republikani¬
schen Armee gegen die Ausgewanderten zn vereinigen .
Dagegen ließt man in den hiesigen öffentlichen Blät .
tern einen Brief , welchen Charrette an die National ,
Convention geschrieben haben soll , de » selbiger aber
.nicht b könnt gemacht hak und der folgendermaßen lau .
tct : „ Repräsentanten ! Wenn es Europa bisher noch
nicht gegluckt ist - eure Meinung zu besiegen , so wird
doch die ganze Well die unsrige nicht zu Boden schla .
gen . G -offenbarte Religion und Königlhum sind un .
ftr Wahl/peuch . Diesen heiligen Grundsätzen zuftlge
Haben w .r einen Chef erwählt , vcn wir den Beschützer
nennen , bis uns der allmächtige Geber alles Guten
unser » gisktzmüßigrn König wieder schenken wird .
Dieser Beschützer ist Sloflre , der verdienstvolle berühm .
-te Freund der Monarchien ^ ein Mann von mednger
Geburt und ohne Verbindung mit privilegirten Clas «
sen . Wir haben ihn nicht sowohl wegen seiner bcy .
spielloscn Tapferkeit , Treue und miliiairischen Geschick¬
lichkeit erwählt - als vielmehr um der Welt za zeigen ,
daß ra der Thron von Frankreich über den Haufen
geworfen , jemand , selbigen vermuthlich wieder zu sei.
uem vorigen Glanz erheben wird . Bildet euch nicht
« in daß ihr jemals dem Lande , welches ihr iaVen «
de . zu, - nnen beliebt . Fesseln aiilcgen werdet . Wir
werden nur ' von einem Köm , regiert werden und unsre
rinmüthige Ergebenheit für das Kö ngthum ist uns der
sichr e Bürge der Gerechit,rk . il des Monarchen . Die
Nacht, , men,chaft !vl . b es bcurkheilen können , ob wir
unftrm s onia , oder ihr mit größer » Vortheilen wer ,
den ges .v >f ' werden . Wik müssen euren Muth re»
speckir n ; ober wir wolle « euch auch lehren , für de»
«Men Ehrfurcht ju haben . — Ewiger Friede , »brr

Krieg ohne Endel Es lebe der König ? Lhavrttte . «
Man sagt , io Regimenter hätten Ordre erhallen ,

sich unmittelbar nach Gibraltar cinruschiffen , von da
sie den Plan einer Landung auf den südlichen Küsten
von Frankreich begünstigen sollen . — Lord Brivpork hat »s
französische Ossiciers nach Plymouth geschickt , die dastW
bereits angckommen sind . Unter selbigen besindet sich
ein republikanischer General , der von den Reyalisten
gefangen genommen worden . — Gestern sind bereits
6 Regimenter von den Truppen , die Lord Moira kom .
mandiren wird , eingeschiffc worden . Gedachter Lord
wird den Grafen von Artois zu Spithead treffen , wel ,
eher letzt« daselbst mit einem Corps französischer Ka .
vallerie , die in brikkischen Sold ist , cinireffen wird .
Die französischen Regimenter , welche die Regimenter
von der weißen Cokarde heißen , werden zu der Armee
deS Prinzen von Conde stoßen . — Die z französischen
Linienschiffe , welche Lord Bridport neulich genommen ,
sind bereits zu Plymouth angckommen . — Für den Ge .
ncral O ' Harg sind ein französischer General und 2 Ober ,
sien ausgewechselt worden . — Verschiedne Briefe auS
Portsmouth von gestern versichern , Lord Bridport fty mit
einem Theil seiner Flotte in Torbay zurückgckommen,habe
aber eine hinlängliche Anzahl vonSchiffen vorBclleislege ,
lassen .— InMexico soll eine Empörungausgebrochen seyn .
Für die Cavallerie der Ausgewanderten werden in Gros »,
brillanten noch hooo Pferde aufgekauft . — Gestern
erhielt die Admiralität eine Depesche von Lord Brid ,
perl vom 8 - dieses , wvrinn er meldet , er habe seine
Station mit einem Theii der Flotte verlassen . -
Zu Plymouth sind 8 Amerikanische Schiffe mit Mehlund Provisionen beladen und nach Frankreich best imm ,als Prisen angckommen . Sie gehören zu den 16 neu »
sich von Lord Bridport aufgebrachten Schiffen .

Londen , vom 21 Iuly . Die aus zoo Seegel «
bestehende Flotte aus den Inseln unter dem Wind ,ist in den Dünen angekommcn . — Wir haben hier
Nachricht , daß öfters Keine G >fechte zwischen den Re ,
publikanern und den Chouans > ebst den Ausgewander .
tcn vorfallen . Der Admiral Warren verbrannte die
in dem Fluß bey Bannes befindliche französische SchG ,die gegen bas Fort Penthicvre gebraucht werden soll»
len . Den ,7 . fiel ein Treffen , aber ohne allen Erfolgvor . Deo 9 . griff der General Puisaye mir 5 tausend
Mann die feindliche an , die sich W St . Barbe bcfan .
den und schlug sie zurück , wöbe « einige Patrioten ge,
tölstet wurden . Seit dieser Zeit sind noch einige ganzunbedeutende Scharmützel vorgefallen . — DieRcyalistmin Frankreich sollen nur nochZNeilen von Onent sey» .Von Grosbritlanien aus werden sowohl br :ttrsche Trup ,

Prn <üs Ausgewanderte»mit der größten Eile dahin ein.



-geschifft. Zweyhnudttl französische Olsiciers , weiche
Lew Grafen Moira folgen sollen , müssen rächsikünfti .
gen Dienstag zu Portsmouth scyn . Die ganz« Macht
des Grafen Moira besteht , ausser den Ausgewanderten
der Kavallerie in Ztaussnd Mann dr,irischer Infanterie .
Unsre grosse Flotte wird mit allem io versetzen , daß
fie den ganzen Sommer über in der See bleiben kann.
Man glaubt , unsre Regierung werde nächstens ein
Manifest über die Absicht des briltischen Einfalls in
Frankreich ergehen lasse» .

Genua .
Genna , vom 16 Iuly . Der brittifche Admirak

Holham hat bock den 7 Mn dieses die französische
Flotte noch emgckwlt und er gab sogleich das Signal zu
einer allgemein -m Jagd . Unglücklicher Wesse fiel eene
grosse Windstille ein , so daß nur 7 britiische Schiffe
die Arriergarde der Franzosen beschießen konnten. Das
Schiff Victoria von 100 Kanonen erreichte das sran .
zösifche Linienschiff Alcircs von 74 Kanonen , das bald
die Segel streiche » mußte . Allem «u dem Augendl ck,
wo es sich hinter die brittifche Schlachtordnung dege-
den wollte , sprang es mit einem unbeschreiblich furch,
ttrlichen Krachen in die Lust ; 402 Franzosen fanden
chr Grab in dem Meer unb nur zoo konnten von
den Britten gerettet werden . Wäre der Wind den
Britten nur eine halbe Stunde lang günstig gewesen ,
so würden fie wahrscheinlich die ganze französische Zlot-
de , die um rinDritlheil schwächer ist , aufgcneden haben.*) Obige Nachricht wird ganz nach allen ihren Um .
ständen durch die Berichte aus Livorno vrm iMn
Iuly bestätigt , mit dem Brysatz . daß sich die französi¬
sche Flotte nach der Bucht von Freyns rctiurl habe.
Diese Bucht liegt zwischen Toulon und Anttdes . Ob
die Britten ihr daselbst « was anhabru können , ober
nicht , wird sich bald zeigen .

Schweiz »

Gberrhrin, vom 28 Iulv . Man ist sehr begierig die
Proklamation des Generals Charme m der Venbee,wovon wir den Jnnhalt auS Briefen wissen , im Ori .
- mal zu lesen. Sie ist sehr groß und weilläusiig und
wird ' gross Bewegungen verursachen . E - erklär! da,
rinnen , daß er zum Frieden durch gkhssmc Att .cku und
Bedingungen vom Konvent bewogen worden sty . Der
Konvent habe in diesen Artikeln versprochen, auf den
rzken Iuny Ludwig den iMn in feine Hände zu lie¬
fern und den ersten Iuly die Monarchie zu prokiami,
rrn . — Ucbrigens verspricht er , nie zu leiden , daß
fremde Truppen auf französischen Boden kämen und
mit allen Kräften sich jeder Landung zu widersttzen,tvrlche nicht auf Befehl seines Königs Ludwigs deSt8 .

474 >
geschehen würde . — Von den Friedensartickek mitSpanien ist noch nichts bekannt worden , sie werden
nicht eher bekannt gcmachr werden , als bis der Aldo ,
tc von Paris zurück gekommen sryn wird . Der nächste
Frieden , dem man wir Zuocrläßigkeir entgegen sieht,ist der Friede mit Deutschland. — Den 24tev dieses
früh Morgen ? , ist Herr Baron von Hartenberg wieder in
Bassi angekommen . — Die- Franzosen sollen , da ihre
Sachen in Italien schlecht gehen , sso,ovo Wann da¬
hin unterwegs haben, um daseibst die Uedermachl über
die Feinvc zu gewinnen . Nach Bretagne ssven ZooorrMann beordert , wo die Britten nab Aasaewanderieu
sich sollen festgesetzt haben . — B . y dem Condeischen
Korps hat man itzt Wgnattn . mil dem Brldniß Ludwigsdes iZten , die in Großbeiitamen verftrligc wurden
und wofür die brittifche Natten gm stehen soll.

A in e r i k a .
Philadelphia , vom iz Map . Allen hier bcfindli -

chen brittischcn Schiffen , ist neuerlich vom Präs . Was ,
hington im Namen des Coagresss , der Befehl erthcllt
worden , die republikanischen Höfen , binnen 48 Stun¬
den,nach Bekanntmachung dieser Becocdmuig , zu vcr.
lassen . Die noch immer fortgestte Kapereyen der ame¬
rikanischen Schiffe , haben k -ese Maawcgel veranlaßt »

vermischte Nachrichten .
Lord Macartney , Sc . König !. Grosbriltanischeu

Majestät Gesandter an Ludwig XVIII . von Frankreich ,ist den 29 . dieses von seiner Reise nach Verona in
Auasduig im berühmten Gasihof zu den z Mohren
«»gekommen.

Larlsruhe . In Macklots Hofbuchhandlung all.
hier ist wieder ganz neu angekommen und z» haben :
Fragmente in Beziehung auf die König !. Preußische

Erklärung an die allgemeine Rnchsversammlung , in
Betreff des zu Basel den A . Avnl 179z gcschlossnen
Friedens und die dawider erschienenen Anmerkungen
eines Ungenannten . 8 - 1795 durchirr s Z2 kr.

Neue auch pmriotische Bemirkungen über das Kaiser !.
Hofdekret vom lhten May »79Z . aus Veranlaßung
des bekannten preußischen Friedens mit der Frau »
kenrcpublick. 2 Stücke . 8. 1795 - »4 kr.
Ferner ist daselbst von dem berühmicn Augenwasssr

und Balsam des Herrn Oberforsimeisters von Beuswitz,
wieder ein Transport angekommen und für 2 fl . 45 kr.
die Portion , mit Gebrauchzettel zu haben .

Ferner ist ein Catalog der Frankfurter und Leipzi¬
ger Ostermcsse gratis zu haben .

Larlsruhe . Georg Friedrich Heidenreich , der
Zinngiessr dahier , wohnhaft im Mittlern Zirkel Nro .
iZ2 . thuk jedermann zu wissen , daß bey ihm zu haben,
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aLnlcy Sorten fein englisch und probmäßiq vermute .

teS ^ inn -Geschirr , urmlich : Platten , Suvpeiffchüssln ,
Teller , Salzdüchsen , Vorleglöffet , Eßlöffcl , Leuchter
und dergleichen ; ferner aller Serien Clhstier - Sprechen
mil und ohne Kana ! , zum Selbstelystiercn , wie auch
Pferde . Sprühen , Wund . und Mutter - Sprühen ,
BcNgeschirr und dergleichen ; ferner 6er , 8 ' er , raer
und i : cc Lichttrformen , Spiel . und Lockengefchirr ,
in Summa was von Zinn verfertigt wird , kann bey
ihm umgegossen , vertauscht und bestellt werden .

Larlsruhe . Der seine Ehefrau zum zweitenmal treu ,
los verlassen habende Burger und Schmiedt zu Bü¬

chenbronn Johannes Wahl soll auf angebrachte Ehe¬
scheidungsklage ferner Frau gegen ihn , wegen bösli

cher Valassung , binnen 6 Wochen , von heut an » vor

hiesigem Ehegcricht persönlich erscheinen und auf die

Klage antworten , sofort bes Rechts adwarken , widri¬

genfalls die Klägerin » , geb . Vefortin ihres Ehebands
für entbunden erklärt , gegen Beklagten aber das Wei¬
tere auf Betteten vordehalien werden wird . Verord¬
net im Fürstiichen Ehrgericht den , z . Iuly 1795 .

Pforzheim . Dcr schon seit mehreren Jahren abwe¬
sende Georg Adam Appenzeller von Dirihlingen
oder dessen allenfalßige rechlsmäßigc Leides Erben ,
werben in Gemäßheit Hechfürstl . Regierungs Befehl
hiermit unter Anberaumung einer y . monatlichen Frist
edchaliter , lud Lroejullicio vorgeiaben , daß im Richter ,
schewungssall fein Vermöge » seinen nächsten Verwand ,
ten gegen Caution werde verabfolgt werden . Verordnet
bey Odirawl Pforzheim den 19 . Iuly 179z .

Pforzheim . Der gegen das Verdoll eigenmächtig
auf die Wanderschaft gegangene Stahiarbeilergefell
Johann Michel Maag von Nöttingen soll sich wegen
dieses seines Austritts binnen z Monaten dahier per ,
sönlich verantworten , widrigenfalls sein Vermögen
confiscirk , und er dcr Fürst ! . Lande verwiesen werden
wird . Verordnet Pforzheim bey Oberamt den 21 .
Iuly 1795 .

Pforzheim . Der seit 19 . Jahren abwesende Io .
Hann perer Hafner von hier soll binnen dato und 9 .
Monaten persönlich dahier erscheinen , oder von seinem
Aufenthalt Nachricht geben , widrigenfalls sein zurück ,
gelassenes Vermögen seinen nächsten Verwandten ge,
gen Caution verabfolgt werden wird . Verordnet
Pforzheim bey Oderami den 21 . Iuly 1795 .

Pforzheim . Der ausgetretlene Kreis Mousquetier
Johann Georg Armbruster von Niefern soll sich
wegen seines Austritts binnen dato und z . Monaten
dahier persönlich verantworten , widrigenfalls sein Ver¬
mögen consiscirk , sein Name an den Galgen gcschla .
gen , und er der Füifil . Lande verwiesen werben wird .
Der - rbnek Pforzheim beyOderamt den21 . Iuly 1795 .

Pforzheim . In Gemäßheit höchsten .Regkrsugdbe -
fchiö solle sich der von dem Schwäbischen FraMonris »

'

gent drftrtirke Wilhelm Hirschmann von I oriugeO
binnen Dato und drey Monaten vor dem hiesigen Oder ,
«mt eiüsinden , sich wegen seines Austritts verantworte !:, ,
andernfalls edcr gewärtigen , daß sein Vermögen nicht
nur consiscirk , sondern er auch der disseitigen Lande
gänzlich verwiesen werde . Verordnet bey OdcraiM
Pforzheim den 17 . Iuly 1795 .

Pforzheim . Der schon seit 24 Jahren verschollen «
ehemalige Hofkieser Friedrich Nast von Hillesheim
wird andurch,auf eingeiangren höchsten Regrerungsbe . -
fehl lup prssfullialo öffentlich vorqeiaden , daß wann ,
e: oder feine rechtmäßige Leibeserbe » nicht binnen
btto und y Monaten erscheinen würde , dessen unter
Adlmmstrauvii befindliches und einige loo fl . betragen »
dis Vermögen an seine dahier befindliche Kinder wer «
de ausgefolgl werden . Verordnet bey Oberaml Pforz .
heim den 27tc » Iuly 179z .

Rastatt . Der von Michael Gögmann Wittib
Margaretha gedohrne Hellfritzm von Rauenthal alS
Schwangerer angegebene , aber vor der Untersuchung
ireggegangene Ambros Unser von Bifchwcyer soll von
ktto in 6 Wochen um so gew ssr dahier erscheinen ,
um auf die Klage der Gözmännifchen Wittib und sei,
nis Austritts wegen vernommen zu werden , als er
sonst in Contumaciam für den Vater beS Kinds wird
erklärt , auch weiters wird erkannt werden was Rech ,
tens . Verordnet Rastatt bey Oberamk den 16 . Iuly
i ?y5-

Rastatt . Der ledige Matthäus Rerle vou Oethig ,
heim , welcher kurz nach erfolgtem gewaltsamen Tobt ,
schlag dcS Marketender Nemo Marquel flüchtig ge,
worden ist und den Verdacht , daß er der Thäter die¬
ser Unthak fty , auf sich geladen hat , wird andurch
also ediclaljter vorgeladen , daß er binnen ü Wochen a
Dato an vor dahiestgem Oberamt erscheinen , seinen
Austritt verantworten und sich über den auf ihm ru .
henben schweren Verdacht bes verübten Meuchelmords
rechtfertigen , oder in dem Fall des Außenblcibens ge.
wärligen solle , daß er des Verbrechens für überwiesen
erklärt , somit der Fürstlichen Landen verwiesen , dessen
Vermögen confiscirk und sein Namen an den Galgen
geschlagen werden soll. Verordnet Rastatt bei Ober¬
aml den i7len Iuly 1795 .

Mahlberg . Alle diejenige , welche an die gauth ,
mästge Johannes Sauerbeckische Eheleute von Jchcn ,
heim eine rechtmäßige Forderung zu haben glauben ,
sollen sich Montags den 17 . Aug . in dem WirthshauS
zum Löwen daselbst , bey guter Tagszeit einfinden un »
Ordnungsmäßig liqujdiren , andernfalls aber gewärtigen ,
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nachher nicht mehr gehört zu werde». Verordnet bey
Oderamt Mahlberg den 25 . July 1795 .

. Langenbrücken . Auf den von Hochfürstk. Speier .
scher Regierung erlassenen hohen Befehl wird der seit
dem Anfang vorigen Monats von seiner Heimall )
Wichtige Nikolaus Laier verheuratheter Burger zu
Rauenberg Hochfürsti. Speyerischen Oberamrs Kißtau
andurch öffentlich vorgeladen , binnen einem Viertel
Jahr , wovon ein Monat zur ersten , einer zur an »
der» und einer zur

'
letzten Frist ankurch von endesbe»

» erktem Tag an zu rechnen, bestimmt wird , vor sei«
nein Vorgesetzten Oderaml persönlich erscheinen Un¬
wesen dm gegen ihn stehenden Innzichten der Ver¬
giftung seiner Schwieger - Eltern sich zu verantworten ,
widrigenfalls nach Verlauf dieser Frist gegen ihn un¬
fein Vermögen das rechtliche erkannt werden solle .
Langenbrücken den aHcn July 1795 .

Hochfürsti . Speierisckes Öberamt Lißlau .
Haaslach . Nachdem mit letztem Gcorgr abhin dee

9 . jährige Bestand von dem gemeinschaftlichen Prech»
lhalischen Ladhofwirihchaus nebst Zugehörde zuEnde gc»
gangen und man von Condomjvats Herrschafts wegen
sich entschlossen hat , diese Wuthschaft und die dazu g!-
hörige Felder , welches ein von oben Beschwerden br .
frcyics und noch mit zerschicdenen Freyheircn begaötÄ
Cammcralgut , auf weitere 9- Jahr in der Maaß jedoch
auf Condominat - Herrschaftliche Ratification in dein
Meistdoth auszusctzen, dass rin Thcil der zu dem ge»
meinschaftlichen Ladhoswirthshaus in Prechlhal gehörige
Güter stückw ' fte an Unterihanen in Prcchkhat verlehnt
und dem künftigen Labhoftvirth nun so viel Güter über¬
lassen werden sollen , als derselbe zu Haltung einiger
Sücke Viehes nöthig hat . So will man dieses Vor¬
haben mit dem hirmit öffentlich bekannt machen , da,
mit die Liebhabere von einem solchen Bestand Mon .
tagS den achcn künftigen Monats August in der Früh
h , Uhr auf dem Ladhsf im Pcechthal Key dieser Eici .
gerung sich einst , den , auch unter tiefer Zeit das Wiit -
fchafrsguk seihst einfthen mögen . Wodey denen auöivar -
tigkir Bestandslttdhadern andurch zugleich zu wissen ge.
macht wird , dass diese ohne vorzuweisscndes Obeng »
rötliches Zeugniß ihres Dermsgenshalber zu der Stei¬
gerung nicht zugelassen werden können. Haaslach vom
roten July 1795 .

Von Fürstlich » FÜrstcnbergischcu und
Mar -gräflich Badischen Londominars

(Vberämker wegen .
Dmlach . Montag den 10 . Aug. wird in hiesigem

Schießhaus ein Freyschiessen , mit gezogenen Röhren
«dge halten , dessen Belauf in Circa Zoo ff . und meist
SMrgaben bestehen wird , der Anfang geschieht Mor¬
ße ns 9 Uhr , wozu also sowohl in . als ausländische

Herren Schützen auf das höflichste eingelaben werden .Durlach de » 30 . July 1795 .
Schügenmeistere .

In Macklots Hsfbuchhandlung in Larlsruhe istso eben wieder angekowmen und zu haben.
Das bereits vor einigen Wochen angekündigte Ta¬

schenbuch für Reisende jeder Gattung durch Deutsch¬land , aufdas Jahr k7yZ herausgrgeben vonjJoh . Chr .Fick Lehreram Jlt . Gymn . zu Erlangen , i6mo . ge.bunden ioFuiterai , mit einem Titelkupfer von Küss«ver . für i fl. 24 kr . zu haben .
Bibliothek (krittiiche) der schönen Wissenschaften , 6

Stücke . 8 . Corden 1795 . geh . 2 ff . 45 kr.
Louz ( C. P . ) Museum für die griechisch und römische

Litterakur , r Sk . gr . 8. Zürich 1795 . Sch - 2 ff. .24 kr.
Gartengefellschaster ( der ) und der immerwährenkie

Gartenkalender für Damen und Herren , mit Kupf .
, 2 . Taschenformat , Leipzig 1795 . geh . i ff.

Gallerte aller merkwürdigen Menschen die in der Weit
gelebt haben , z Hst . mit K. 8 - Chemnitz 1794 . 1 ff. 48 kr.

Geschichte ( getreue und zusammenhängende ) der sran-
zöf. Revolution , z Thle,8 . Chemnitz 1795 . aff . 12k .

Röchinn (die erfahrne ) beym Fleischeinkauf, mit Kpf»
ir . broch. Leivz. , 795 . zo kr .

Ariegobüchcr . Taschenbuch für Osseters , mit vielen
Plans , gr. K. broch. Lechz. 179z . 2 ff. zo kr.

Pappenheimer (S . S .) die Barmherzigen zu Endor ,oder über die zu frühe scheinende Beerdigung ter
Juden . F. broch . Breslau I7 9̂4 . zg kr .

Papillion ( der ) Freuden geselliger Intel . 8 - broch.
Zeitz 179 -k- 48 kr . ,

postradeUe oder VerzeichniZderer Pofistraß -n in Deutsch¬
land und einiger andern Ländern , ans den besten
Postcharten zusammengetcagen . deuisch oder sranz . 8.
broch. Fra , kt . 1792 . I si . 12 kr .

PssscltK (D . E . L.) Annalen , kompi. 12 St . gr . 8.
Tübingen . 1795 . 6 si . Zo kr .

Räkhset - uud Pfanrrrspie ! ( nrurs ) von 100 Rächscl
und 50 P ' ändeicharlen , mar Futteral , 179z . g8 kr.

Rieger (I . L.) der Geist unstrs Zeuallers , 12 St .
8 . Demichlanv . 1795 . 4 ff.

Spargelgärrner und immerwährender Spargrlkalcnf
der. 8- Leipzig 179z . 12 kr.

Schmalz Annalen der Rechte des Mensche» , des Bür¬
gers und der Völker , s Hefte , gr. 8 - Königsberg
1795 . i ff. ir kr.

Thiest ( D . I . O . ) Ephemeriden der neusten ihcolog.
L ' lteralur und Kirchengeschichte, 12 Stücke , 8.
Schleswig 1795 ^ 5 ff . zo kr.

Ueber das Theetrinken und da» jetzige dlatatlsche Ver¬
halten in vornehmenGesellschaften , ir . Lpj. l ?- Z . 30k.
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